Ur. 3. — Eiſtes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 MM, 
bierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Die neueſte Verſchwörung an 
in Rußland. 


Ueber die jüngſte Verſchwörung in Rußland 
wird der „Kreuz⸗Zeitung“ aus Petersburg ge- 
ſchrieben: . 5 ö 

„Die Polizei ſcheint mit Geſchick nach einem 
feit langer Hand vorbereiteten Plane gehandelt zu 
haben und über die Abſichten der Nihiliſten ziem⸗ 
lich genau unterrichtet geweſen zu ſein. In den 
Nächten vor dem ruſſiſchen Oſterfeſte erfolgte die 
Verhaftung zahlreicher dem technologiſchen Inſti⸗ 
tute angehöriger Studenten. Dieſen Feſtnahmen 
folgten ſolche von Schülern privilegirter Lehr⸗ 
anſtalten und von einer Anzahl höherer und 
niederer Beamten. Auch ein am Maximilianowski⸗ 
Hoſpital angeſtellter Arzt wurde in Polizeige⸗ 
wahrſam genommen. Den Entſchluß zum Vor⸗ 
gehen der Polizei gerade im jetzigen Augenblick 
hat wohl die Verhaftung des älteren Sohnes der 
Generalin Andreſew bewirkt. Bei ihm fand die 
Polizei Anzeichen vor, welche auf eine Aktion in 
der Oſternacht hindeuteten und auch Anhaltspunkte 
für die Annahme ergaben, daß Smolensk, bezüg⸗ 
lich Orel, zu einem Gewaltſtreich während der 
dort abzuhaltenden Herbſtmanöver von den Nihi⸗ 
liſten in Ausſicht genommen ſeien. Eine in Folge 
dieſer Verhaſtung in der Wohnung der Mutter 
des Häftlings vorgenommene nächtliche Hausſuchung 
lieferte der Polizei mehrere Schriftſtücke in Chiffrir⸗ 
Schrift und den Schlüſſel zu dieſer Schriſt in die 
Hände. Fräulein Andrejew trug beides auf dem 
Buſen verborgen bei ſich. Der zweite durch die 
bei ſeinem Bruder gefundenen Papiere verdächtigte 
Sohn Andrejews wollte ſich ſchnell entleiben, ein 
raſches Zugreifen des ihn beobachtenden Poliziſten 
entriß ihm jedoch den Revolver. Beide jungen 
Leute wurden noch nächtlicher Weile verhaftet, 
während man die Mutter unbehelligt ließ. Aus 
den dechiffrirten Schriftſtücken erſah die Polizei 
die Namen faſt aller Betheiligten und gewann ein 
genaues Bild des ganzen Feldzugsplanes. Sie 
fand auch die ihr bereits von dem Berliner Por 
lizei⸗Präſidium, wie von der Londoner und der 
Brüſſeler Polizei gewordenen Muthmaßungen be⸗ 
ſtätigt. Die Leitung der Verſchwörung liegt in 
den Händen alter gewiegter Nihiliſtenführer, welche 
ſich bis vor einigen Wochen noch im Auslande 
aufhielten und ſeitdem ſpurlos verſchwunden ſind. 
Angeblich ſollen dieſelben ſich entweder ſchon in 
Finnland aufhalten oder demnächſt dort eintreffen. 
Die erſten Anordnungen der Polizei betrafen nun⸗ 
mehr die Bewachung des Fremdenverkehrs von 
Finnland nach Rußland, zu welchem Zwecke die 
über die Sſeſtra bei der Grenzſtation Bjelo⸗ 
Oſtrow ſeit einigen zwanzig Jahren dem Fuß⸗ 
gänger⸗ und Fahrverkehr dienende Brücke abge⸗ 
riſſen wurde. Die Eiſenbahn wurde durch Ko⸗ 
ſaken⸗Vedetten bewacht, und der ganze Verkehr von 
Finnland herüber, der nicht den Bahnweg be⸗ 
nutzte, wurde nach dem an drei Werſt entfernten 
Dorfe Redikul dirigirt, woſelbſt in der Zoll⸗ 
wächterbude eine Reviſionsſtation eingerichtet und Be! ; 
aus Finnland anreiſende und den Signalements Nachdem ſeit längerer Zeit kein ausländiſches 
der Polizei nur halbwegs ähnelnde Perſonen einer] Kriegsſchiff den genannten Kriegshafen angelaufen 
leiblichen Viſitirung unterzogen werden, Männlein hat, wird in nächſter Zeit der ruſſiſche Kreuzer 
wie Weiblein. Eine Dame, der dieſes ſelbſt paſ⸗ erſter Klaſſe „Admiral Kornilow“ Kiel einen Be⸗ 
ſirt iſt, erzählte, die Beamten bemühten fich. bei ſuch abſtatten. i 
dieſer für beide Theile nicht angenehmen Pflicht Dortmund, 26, Mai. Wie die „Rheiniſch⸗ 
erfreulicher Weiſe ausgeſuchteſter Höflichkeit. Weſtfäliſche Zeitung” mittheilt, iſt auf das an den 

Recht naiv nimmt es ſich aus, wenn einzelne Kaiſer geſandte Begrüßungs⸗Telegramm der 
Petersburger Blätter der „dummen Menſchheit“ hier tagenden Wanderverſammlung des Nieder⸗ 
weismachen wollen, dieſe Maßregel ſei eine ganz] ſächſiſchen Kanalvereins folgende Antwort einge⸗ 
harmloſe und ſei lediglich im ſteuerlichen Inter⸗ troffen: 9 75 5 | 
eſſe getroffen. Warum das? wenn wir uns dieſe „Se. Majeſtät der Kaiſer haben Allerhöchſtſich 
Frage erlauben dürfen. Es hat doch ein derarti⸗ über das treue Gedenken der Theilnehmer an der 
ges Verfahren bisher nicht beſtanden und alle] Wanderverſammlung des Niederſächſiſchen Kanal⸗ 
Theile befanden ſich wohl dabei. vereins lebhaft gefreut und mich zu beauftragen 

Sodann beſchlagnahmte die Polizei in einem geruht, der Verſammlung Allerhöchſt den herz⸗ 
auf ruſſiſchem Gebiete in der Nähe der finniſchen lichſten Dank mit der Verſicherung auszusprechen, 
Grenze belegenen Dorfe eine Geheimdruckerei, wo⸗ daß Allerhöchſtdieſelben dem Projekte der Her⸗ 
bei ihr Proklamationen an den Zaren in die ſtellung eines Kanals von dem Rhein bis zur 
Hände fielen, welche die alten bekannten Forderun⸗ Elbe Ihr warmes Intereſſe auch ferner gerne be⸗ 
gen von Gewährung freierer Inſtitutionen, Ab⸗ wahren werden. 

Wan der bisherigen Regierungsform u. a. ent⸗ 
ielten. 5 g = 

Ein weiterer Schritt richtete ſich nach den 
Ufern des Dujepr. Durch das Manövergebiet 
zieht ſich die Bahn von Witebsk nach Orel. Un⸗ 
gefähr in der Mitte befindet ſich Smolensk. In 
der Nähe von Smolensk ſollte in einem dicht an 
die Bahn anſtoßenden Edelſitze das Hauptquartier 
des Zaren aufgeſchlagen werden. Aus den in 
Petersburg aufgefundenen Geheimpapieren, welche, 
wie bereits erwähnt, die Namen faſt aller an der 
Verſchwörung Betheiligten enthielten, ging die Be⸗ 
theiligung zahlreicher Beamten der genannten 
Bahnſtrecke an dem freiheitlichen Unternehmen 
klar hervor. Natürlich hatte man in erſter Linie 
die alten, ſeit der Reorganiſation von 1892 noch 
im Dienſte behaltenen polniſchen Beamten in 
Verdacht. Dieſe gingen jedoch ſämmtlich frei aus, 
während eine große Zahl Ruſſen und unter ihnen 
der Chefingenieur der Bahn Koſelow, ein naher 
Verwandter des Oberprokureurs des heil. Synods 
Pobedonoszew, verhaftet wurden. Einer erſchoß ſich 
beim Eintritt der Polizei in das Stationsgebäude. 
Die bei Koſelow abgehaltene Hausſuchung förderte 
die Pläne einer Unterminirung des oben erwähnten 
Edelſitzes und der dazu gehörigen Kirche zu Tage. 
Hier ſollte alſo zweifellos im Herbſte ein Haupt⸗ K 
ſchlag ausgeführt werden. richtenden evangeliſchen Kirche ſtattgeſunden. 

Die Ihnen bereits bekannt gegebene Verhaf⸗ Der Statthalter Fürſt von Hohenlohe that in 
tung des Fürſten Krapotkin, fürchte ich, iſt in das Vertretung des Kaiſers die erſten drei Hammer⸗ 
Reich der Mythe zu verweilen. Die Polizei ift| ichläge. 
verſchwiegen wie das Grab, und wohin ich ſonſt 
auch hingehorcht habe, beſtätigt man mir wohl 
die auf Waſſili⸗Oſtrow erfolgte Verhaftung eines 
älteren Herrn und ſeiner Komplizin, auch die Auf⸗ 
findung von Plänen der Schlöſſer von Petershof 
und Zarskoje⸗Selo und darin eingezeichneter Minen⸗ 
gänge; daß aber der Verhaftete Fürſt Krapotkin 
ſei, will man plötzlich nicht mehr zugeben — 
vielleicht auch aus Rückſicht für die Familie. 
Unter den zum Theil noch in unverletztem Zu⸗ 
ſtande, zum Theil ſtark durch Feuer und Waſſer 
beſchädigten in dem Quartiere des Verhaſteten vor⸗ 
gefundenen Papieren fand man u. a. auch Stücke 
mehrerer zerriſſener Briefe, welche die Polizei an 
ſich nahm. Hoffentlich gelingt es den Anſtrengun⸗ 
gen der Polizei, Licht in das Dunkel dieſer Affaire 
zu ſchaffen. 5 

Ein zweiter Hauptſchlag ſcheint demnach 
für eine andere Gelegenheit geplant geweſen 
zu ſein. a 
Auf andere Erzählungen einzugehen, lohnt 
ſich nicht. Sie ſind meiſt Klatſch von Baſen 
männlichen und weiblichen Geſchlechts und auf 
ihre auch nur annähernde Richtigkeit ſchwer zu 
kontrolliren. 


kannt waren, ſpricht unſeres Erachtens dafür, daß 
jede Gefahr für die Perſon des Kaiſers beſeitigt 
iſt. Denn die Kaiſerin würde ihren Gemahl be⸗ 
ſtimmt nicht verlaſſen haben, wenn dies nicht der 
Fall wäre.“ 
TEEN 
Deutſchland. 
Berlin, 28. Mai. Für die beim 1. und 


Kaiſermanöver iſt jetzt folgende Zeiteintheilung er⸗ 
gangen: 

1. Armeekorps: 5. September große Parade 
bei Königsberg, 6. September Korpsmanöver bei 
Königsberg, 7. u. 8. September Märſche in die 
Gegend zwiſchen Elbing und Braunsberg, 9. Sep⸗ 
tember (Sonntag) Ruhe, 10. 11., 12. September 
Manöver gegen das 17. Armeekorps zwiſchen El⸗ 
bing und Braunsberg. 17. Armeekorps: 7. Sep⸗ 
tember große Parade bei Elbing, 8. September 
Korpsmanöver bei Elbing, 9. September (Sonn⸗ 
tag) Ruhe, 10., 11., 12. September Manöver 
gegen das 1. Armeekorps zwiſchen Elbing und 
Braunsberg.“ 

— Der Kolonialrath iſt nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nunmehr zum 7. Juni einberufen 
worden. Der Kolonialrath wird augenblicklich 
durch folgende Perſonen gebildet: Geh. Rath von 
Hanſemann, Staatsſekretär a. D. Dr. Herzog, 
Bankier v. d. Heydt, Aſſeſſor a. D. Lucas, 
Staatsminiſter v. Hofmann, Dr. Schroeder, Di⸗ 
rektor Hernsheim, Kaufmann Adolf Woermann, 
Kaufmann Thormählen, Staatsſekretär a. D. Dr. 
v. Jacobi, Domherr Dr. Hespers, Fürſt Hohen⸗ 
lohe, Konſul a. D. Vohſen, Geheimer Ober⸗Poſt⸗ 
rath Kraetke, Rechtsanwalt Dr. Scharlach (Ham⸗ 
burg), Geheimer Kommerzierath Eugen Langen, 
Oberſt v. Pallezieux, Privatgelehrter Paul Stau⸗ 
dinger, Miniſterialpräſident a. D. Dr. von 
Grimm. Den Berathungsgegenſtand des Kolonial⸗ 
11 5 wird die Grundbuchordnung für Oſtafrika 
ilden. 

— Ein intereſſantes Manöver wird, wie 
man dem „Berl. Tgbl.“ aus Kiel meldet, den 
Abſchluß der erſten großen Uebungsfahrt beider 
Diviſionen des Manödbergeſchwaders bilden. Zum 
erſten Male, ſo lange es eine deutſche Marine 
giebt, ſoll der Verſuch gemacht werden, auf offener 
See die Uebernahme von Bunkerkohlen ſeitens 
aller neun Schiffskoloſſe der Uebungsflotte gleich⸗ 
zeitig zu bewerkſtelligen. Die Kieler Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Rhederei und Kohlenfirma H. Diedrichſen 
wird in Folge eines Auftrages des Marine⸗Kom⸗ 
mandos zum 30. Mai die beiden großen Dampfer 
„National“ und „Paygeta“ mit Kohlenladungen 
auf die Höhe der däniſchen Inſel Langeland ent⸗ 
ſenden, um dort das Panzergeſchwader zu erwar⸗ 
ten. Die Kriegsſchiffe treffen am 30. Mai unter 
Langeland ein und werden ſofort die Bunkerarbeit 
beginnen. Nach Beendigung dieſes Manövers 
dampft das Geſchwader in den Kieler Hafen. — 


R ; gez. v. Lucanus.“ 

Hannover, 26. Mai. Ein an den Kaiſer 
von privater Seite gerichtetes Immediatgeſuch, in 
welchem um die Genehmigung der Errichtung 
eines Denkmals für den verſtorbenen König 
Georg V. von Hannover gebeten wurde, iſt durch 
den Miniſter des Innern abſchlägig beſchieden 
worden. 
Samburg, 26. Mai. Kanzler Leiſt traf 
heute 6˙% Uhr mit dem zur Woermann⸗Linie ge⸗ 
hörenden Dampfer „Lulu Bohlen“ im hieſigen 
Hafen ein und dürſte heute Nachmittag nach 
Berlin weiterreiſen. Leiſt hat eine frühere Dampf⸗ 
ſchiffsgelegenheit zur Heimkehr nicht benutzen 
können, weil er ſich, wie die „Hamburger Nach⸗ 
richten berichten, Mitte März noch in der nördlich 
von Kamerun belegenen Stadt Victoria zur Grund⸗ 
buchordnung befand, welche Arbeiten ihn dort län⸗ 
ger beſchäſtigten als vorauszuſeyhen war. — Mit 
demſelben Dampfer trafen auch die Herren 
Scholz, Beamter des botaniſchen Gartens in 
Viktoria, ſowie Herr Bauinſpektor Drews ein, 
welch letzterer die Leitung der Quaibauten in Ka⸗ 
merun unter ſich hatte. 

Metz, 27. Mai. Heute Nachmittag hat in 
Kurzel die Grundſteinlegung der aus den vom 
Kaiſer zur Verfügung geſtellten Mitteln zu er⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 26. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in zweiter und dritter Leſung den Handels⸗ 
und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Spanien mit einer Reſolution an, 
in welcher die Regierung aufgefordert wird, der 
Förderung der freien Schifffahrt zu einer direkten 
Verbindung zwiſchen Trieſt und Spanien be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Ebenſo 
wurde die Handelskonvention zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Rumänien mit einer Reſolution an⸗ 
genommen, welche die beſtimmte Erwartung aus⸗ 
ſpricht, daß während der Dauer der Handels⸗ 
konvention ein Viehſeuchenübereinkommen mit 
Rumänien nicht abgeſchloſſen werde. Bei der 
Berathung über die rumäniſche Handelskonvention 
ereigneten ſich heftige Lärmſcenen. Popper klagte 
über Chikauen der rumäniſchen Behörden gegen⸗ 
über den öſterreichiſchen Handelsleuten, inbeſondere 
den jüdiſchen, im Grenzverkehr durch die Ver⸗ 
weigerung von Päſſen und ſprach ſich tadelnd 
gegen den Antiſemitismus aus. Luegner wendete 
ſich dagegen und erklärte, die Antiſemiten hätten 


17. Armeekorps im September ſtattfindenden 


niemals die Unterſtützung des früheren Mi⸗ 


u 
fie hätten fie auch nicht verlangt. Der Anti⸗ ausführliche Bericht zu: 
ſemitismus werde zu Grunde gehen, aber nicht „Die ſpaniſchen Blätter find heute angefüllt 
eher, als bis der letzte Jude zu Grunde gegangen mit Nachrichten über die letzten Augenblicke der 
ſei. (Beifall der Antiſemiten, Entrüſtungsrufe Anarchiſten Cerezuela, Sogas, Bernat, Archs, 


im ganzen Hauſe.) Bloch gerieth mit zwei Sabat und Coding. Im Innern Cerezuelas, der 
antiſemitiſchen Abgeordneten in einen lauten Wort⸗ in den letzten Tagen aufrichtige Reue gezeigt 
wechſel, es entſtand ein großer Lärm, der Präſident hatte, ging in der Nacht vor der Hinrichtung 
verſuchte längere Zeit vergebens, die Ruhe herzu⸗ plötzlich eine merkwürdige Umwandlung vor. Er 
ſtellen, und drohte, die Gallerie räumen zu laſſen, weigerte ſich hartnäckig zu beichten und ſagte, daß 
von wo Aeußerungen des Beifalls laut wurden. er ſeinen Idealen treu bleibe, daß er verſprochen 
Schließlich nahm das Haus eine Zuſatzerklärung habe, ſie bis zur Todesſtunde aufrecht zu erhalten 
zu dem internationalen Uebereinkommen vom und daß er fein Verſprechen halten werde. Ebenſo 
14. Oktober 1890 über den Eiſenbahnver⸗ feſt blieben Arche, Codina, Bernat und Sabat. 
kehr an. Archs machte ſich über die bevorſtehende Hin⸗ 
Das „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ veröffentlicht die richtung luſtig; Codina gab noch einmal einen 
neuen organiſchen Beſtimmungen über die un⸗ großen Haß gegen die Geſellſchaft kund, und ſagte, 
gariſche Landwehrkavallerie, wonach dieſe im daß er ſie am liebſten vernichten würde, wenn es 
Frieden und im Kriege aus zehn Huſaren⸗Re⸗ in feiner Macht läge. Bernat griff die Behörde 
gimentern beſteht. Jedes Regiment beſteht aus an und meinte, daß die Geſellſchaft keine Leiter 
dem Regimentsſtabe, zwei Divifionen und der braucht, und daß dereinſt ſogar die Muſiker im 
Erſatzkadre, jede Diviſion aus drei Eskadronen Orcheſter ohne Kapellmeiſter fertig werden wür⸗ 
en cadre. 5 3 
Peſt, 26. Mai. Die Nachrichten aus Wien und bildete ſich viel darauf ein, daß fein Andenken 
lauten günſtig. Der Monarch empfing Wekerle von Parteigenoſſen heilig gehalten werden würde. 
in anderthalbſtündiger Audienz, während deren der Nur Sogas ſaß ſtill und in ſich gekehrt da und 
Kabinetschef die geſammte Lage mit großer Offen⸗ ſchien ſeine 11 zu bereuen. Er legte ein 
heit darlegte. Er erklärte, das Kabinet könne nur offenes Geſtändniß ab, empfahl Weib und Kinder 
verbleiben, wenn es die Zivilehe durchführe und der Gnade Gottes, teſtirte zu Gunſten ſeiner Frau 
für deren Durchführbarkeit Garantien erhalte. und hoffte noch bis zum letzten Augenblicke, daß 
Die Entſcheidung iſt in den Einzelheiten noch nicht er begnadigt werden würde. Bei Tagesgrauen 
getroffen; allein da der Monarch den entſchiedenen kamen zwei Regimenter Lanzenreiter und Alcan- 
Willen bekundete, das Kabinet im Amte zu er⸗ tara⸗Jäger von der unter dem Befehl des Gene⸗ 
halten, ſo iſt damit auch ausgeſprochen, daß er rals Solder ſtehenden Kavallerie⸗Brigade nach der 
geneigt it, es im Kampfe gegen das Oberhaus Zitadelle Monjuich und bildeten am Berge einen 
zu unterſtützen. Als ein äußeres Zeichen der Lage Kordon. Eine Schwadron Guardia civil und 
wird aufgefaßt, daß die über Wiener Vorgänge zahlreiche Schutzleute zu Fuß und zu Pferde 
gewöhnlich gut unterrichteten ariſtokratiſchen Kreiſe hielten den nach der Seeſeite abfallenden Berg⸗ 
Peſts ziemlich kleinlaut ſind und ſelbſt zugeben, abhang beſetzt. Vor dem Fort, gegenüber dem 
die Vorlage werde bei der zweiten Leſung im All⸗ Hinrichtungsplatze ſtanden etwa 300 Neugierige. 
gemeinen durchgehen, blos in untergeordneten Ein⸗ Es herrſchte eine Grabesſtille. Kurz nach 4 Uhr 
zelpunkten werden Aenderungen ſtattfinden. Ein Morgens verließen die Verurtheilten ihre Zellen 
weiteres Symptom iſt, daß beſtimmt verlautet, und marſchirten, von einem Peloton Soldaten mit 
die Berathung im Oberhduſe werde bald ſtatt⸗ geſenktem Bajonett begleitet, zu dem Waffenplatze, 
finden. Man ſpricht davon, daß die Berathung wo ſie von einem Soldaten⸗Karree umgeben wur⸗ 
ſchon Ende der nächſten Woche beendet ſein wird. den. Sie konnten ſich kaum auf den Füßen hal⸗ 
Wekerle konferirte im Laufe des Nachmittags noch ten und ſchienen tief erſchüttert zu ſein. Cerezuela, 
mit den Miniſtern Kalnoly, v. Kriegshammer Sogas, Archs und Bernat waren bleich wie 
und v. Plener und reiſte Abends in Begleitung Wachs, ſie ſchienen ſchon jetzt mehr todt als 
des Miniſters Tisza wieder nach Peſt ab. Die lebendig zu ſein. Codina und Sabat zeigten 
„Budap. Korreſp.“ verſichert, die Abreiſe des mehr Muth. Wenige Augenblicke ſpäter verband 
Miniſterpräſidenten gelte ſeiner ſeit zwei Tagen man ihnen die Augen mit weißen Tüchern, 
erkrankten Gemahlin. Am Montag begiebt ſich dann zwang man die Delinquenten nieder⸗ 
Wekerle wieder nach Wien. Es wird erwartet, zuknien. um 4 Uhr 35 Minuten komman⸗ 
daß dann die ſchwebenden Fragen ihre endgültige dirte der Offizier, welcher die das Karree 
Regelung finden werden. bildenden Soldaten befehligte: „Feuer!“ Vier 
Krakau, 26. Mai. Sämmtliche Arbeiter Anarchiſten waren ſofort todt, während zwei 
der Ziegeleien des Krakau⸗Wieliczkaer Bezirkes in der knienden Stellung verblieben. Auf ein 
ſtreiken ſeit geſtern und verlangen eine Lohner⸗ Zeichen des Offiziers wurden noch zwei Schüſſe 
höhung. Die Ausſtändigen mehrerer Ziegeleien abgegeben, und die beiden Anarchiſten ſanken 
nahmen eine herausfordernde Haltung an und gleichfalls als Leichen zu Boden. Kurz vor 
zwangen die Weiterarbeitenden, ſich dem Streike 5 Uhr war die ganze Hinrichtung beendigt. Ein 
anzuſchließen. Jede Zufuhr fertiger Ziegel iſt Arzt ſtellte den Tod der Opfer feſt, die darauf in 
ſiſtirt. An die bedrohten Orte wurde Gendar⸗ ſchmuckloſe Särge aus weißem Holz gelegt und 
merie und Polizei entfandt. Die Eigenthümer nach dem Fort geführt wurden. Während der 
der Ziegeleien weigern ſich, die Forderungen der] Hinrichtung ereignete ſich kein Zwiſcheufall und 
Arbeiter zu bewilligen. keine Ruheſtörung. Einige tauſend Neugierige, die 
25 nach Monjuich zogen in dem Glauben, daß die 
Belgien. Hinrichtung ſpäter ſtattfinden würde, kehrten ruhig 
Brüſſel, 26. Mai. Der König von Ru⸗ wieder um, als fie erfuhren, daß die Verurtheilten 
mänien iſt heute Mittag 12 Uhr 41 Min. auf bereits füſilirt worden ſeien. Archs ſoll vor der 
dem Nordbahnhofe eingetroffen, wo er vom Kö⸗ Hinrichtung geruſen haben: „Es lebe die Anarchie!“ 
nige der Belgier und dem Prinzen Albert em⸗ Sabat ſagte: „Mörder!“ und Bernat rief aus: 
pfangen wurde. Nach herzlicher Begrüßung und „Tod der Juquiſition!“ Auf die auf dem Schiffe 
nachdem fie die Front des am Bahnhofe mit „Navarra“, in den Staatsgefängniſſen und in den 
Mufit und Standarte aufgeſtellten Karabinier⸗ Zellen der Zitadelle gefangen gehaltenen Anarchiſten 
regiments abgeſchritten hatten, begaben ſich beide machte die Nachricht von der erfolgten Hinrichtung 
Monarchen nach dem Palais des Grafen von einen tiefen Eindruck. Die Stadt ſelbſt iſt voll⸗ 
Flandern. Um 1 Uhr traf mittelſt Sonderzuges ſtändig ruhig. 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen ein, am Serbien 
Bahnhof vom Prinzen Albert, dem Perſonal der KH 1175 
deukſchen Geſandtſchaft und den Spitzen der Be-| Belgrad, 26. Mai. Das affiziöſe Blatt 
hörden empfangen. Der Prinz, welcher die Uni⸗„Zakonitoſt“ („Geſetzlichkeit) beſtätigt heute die 
orm der Gardes⸗du⸗Corps trug, wurde von den Entdeckung einer Patronenfabrik, deren Inhaber 
auf dem Bahnhofe zahlreich verſammelten Deut⸗ Gioka Sudarski heißt, aus Ungarn ſtammt und 
ſchen und Belgiern lebhaft begrüßt und auf dem von dort wegen Hochverraths nach Serbien flüch⸗ 
Wege nach dem königlichen Palais von der lete. Einer der ſechs verhafteten Arbeiter war 
Menge mit Zurufen empfangen. Die Königin kürzlich noch im Arſenal von Kragufcvaß beſchäf⸗ 
von Sachſen traf um dieſelbe Zeit auf dem tigt. Nach erhaltenen Daten war dieſe Patronen⸗ 
Luxemburger Bahnhof ein, woſelbſt ein Familien- werkſtätte ſchon ſeit drei Monaten thätig und er⸗ 
empfang ſtattſand. zeugte täglich 5000 bis 10000 Patronen; wohin 
Brüſſel, 26. Mai. Der König und Prinz und au wen dieſe Mengen geliefert wurden, iſt 
Friedrich Leopold von Preußen machten heute im das Hauptziel der Unterſuchung. 
Slask hund bac eine Sean durch die n 
tadt und beſuchten das Hotel de Ville, wo der“ EEE 
Prinz feinen Namen in das Goldene Buch ein⸗ Stettiner Nachrichten. 
trug. Auf der Fahrt wurden der König und der Stettin, 28. Mai. Ueber den Verbleib des 
Prinz von der zahlreich anweſenden Bevölkerung am 5. Mai d. Js. bei dem kaiſerlichen Bahn⸗ 
ſympathiſch begrüßt. 0 8 poſtamte Nr. 11 in Dirſchau in Ver luſt ge⸗ 
Antwerpen, 27. Mai. Der König und rathenen Geldbriefbeutels von Danzig 1 
Prinz Friedrich Leopold beſuchten heute Nachmit⸗ nach Marienburg 2 (Bahnhof) mit 19277 Mk. 
tag die Ausſtellung. Sie betraten den Pavillon 75 Pf. Werthinhalt fehlt zur Zeit noch jede 
der ſchönen Künſte und Alt⸗Antwerpen, beſichtigten ſichere Spur und iſt für die Wiederherbei⸗ 
beſonders eingehend die deutſche Abtheilung, na⸗ ſchaffung des verlorenen Gutes eine Belohnung 
mentlich die Ausſtellung des Verbandes der deut⸗ von 500 Mark ausgeſetzt worden. 
ſchen Berufsgenoſſenſchaſten, dieſenige des Nord⸗ — . Der Turnverein „Frieſen“, eine 
deutſchen Lloyd, des Phönix, ſowie der Mannes⸗ Vereinigung von Turnern aus den hieſigen 
maunwerke und nahmen ſchließlich einen Ehren⸗ Jünglings⸗ Vereinen, veranſtaltete geſtern zur 
trunk in deutſchem Schaumwein ein. Feier feines Stiftungsfeftes in der Turnhalle des 
Frankreich König⸗Wilhelm⸗Gymnaſiums ein Schauturnen, zu 
5 5 95 dem ſich zahlreiche Zuſchauer eingefunden hatten. 
Paris, 27. Mai. Dupuy wird erſt heute Vor Beginn des Schauturnens hielt Herr P. 
eine definitive Entſcheidung treffen, ob er die Ka⸗ Thimm an die ſtattliche Turnerſchaar eine von 
binetsbildung annehmen wird oder nicht. Francis patriotiſchem Geiſte durchwehte Anſprache, die mit 
Mangard im „Figaro“ warnt ihn davor, da einem dreifachem „Gut Heil“ auf Se. Majeſtät 
man ihm eine Falle ſtellen wolle. Andererſeits den Kaiſer ſchloß. Sodann folgten Frei⸗Uebungen 
beklagt ſich die radikale Preſſe darüber, daß die und Geräthe⸗Turnen, bei welchen recht beachtens⸗ 
Führer der Radikalen nicht einmal den Verſuch werthe Leiſtungen der Turner zu bemerken waren. 
gewagt hätten, die Macht zu ergreifen, was Herr Regierungsrath Hauffe widmete zum 
einem völligen Verzicht gleichkäme. Es wäre Schluß den Zurnern einige warme Worte der 
daher verfrüht, die Kriſe heute ſchon als beendet Anerkennung und forderte ſie zu weiterem Streben 
zu betrachten. 5 in der edlen Turnkunſt auf. — Am nächſten 
Paris, 27. Mai. Heute Nachmittag ward Sonntag findet im Saale der Randower Molkerei 
folgende Miniſterliſte bekannt gegeben: Dupuy eine Nachfeier ſtatt, bei welcher Herr Regierungs⸗ 
Inneres, Graf Laboulaye, ehemaliger Botſchafter rath Hauffe die Feſtrede halten wird und außer 
in Petersburg, Aeußeres, Poincare Kultus und turneriſchen Gruppenſtellungen ein Feſtſpiel und 
Unterricht, Peytral Finanzen, General Mercier ein Singſpiel zur Aufführung gelangen werden. 
Krieg, Boulanger Kolonien. Im Falle der end⸗ — Die Sterbekaſſe des deutſchen 
gültigen Bildung eines Miniſteriums unter Kriegerbundes hat auch im Jahre 1893 
Dupuy erſcheint die Wahl Briſſons zum Kammer⸗ eine ſehr erfreuliche Entwickelung gehabt; wie der 
präſidenten geſichert. uns vorliegende Jahresbericht zeigt, betrug am 
Itali 31. Dezember 1893 das Vermögen der Kaſſe 
a l a en. 225 132,49 Mk. (gegen 152 055,88 Mk. des 
„Rom, 26. Mat. Deputirtenkammer. Der Vorjahres); es gewährleiſtet alſo den Mitgliedern 
Präſident Biaucheri theilte mit, daß die Nachrich⸗ unbedingte Sicherheit. An die Hinterbliebenen 
ten über den Geſundheitszuſtand Nicoteras ſehr geſtorbener Mitglieder wurden im Laufe des 
ernſt lauteten. ee Jahres an Sterbegeldern iu 115 Fällen 25 700,02 
N . Mk. (im Vorjahre in 102 Fällen 21 133,36 Mk.) 
Spanien und Portugal. gezahlt. Unter den Geſtorbenen befanden ſich 32 
Ueber die Hinrichtung der ſechs zum Tode Frauen. In 18 Fällen waren die Verſtorbenen 


— 


Montag, 28. Mai 1891. 5 
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laſſenen Sonderzug benutzten 186 Perſonen, 
während von Berlin 230 Perſonen hier eintrafen. 
Finkenwalde und Hohenkrug 
wurden 266 Sonderfahrkarten verkauft. 5 
*Die Sektion III (Pommern) der Nordöſt⸗ 
lichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft hielt geſtern zu Greifswald ihre 
Jahresverſammlung ab. Dem vorgelegten Ver⸗ 
waltungsbericht für das Jahr 1893 entnehmen 
wir folgende Angaben über die Entwickelung der 
Genoſſenſchaft: Am 1. Januar 1893 umfaßte die⸗ 
jelbe 2873 Betriebe mit 11 570 Perſonen, im 
Laufe des Jahres kamen 339 Betriebe mit 849 
Perſonen hinzu, während 246 Betriebe mit 1099 
Perſonen gelöſcht wurden, laut Kataſterrolle war 
ſomit der Beſtand am Schluſſe des Jahres auf 
2966 Betriebe mit 11320 Perſonen anzuſetzen. 
Das ſtärkſte Kontingent ſtellten hierzu die Ge 
werke der Maurer und Zimmerer mit 685 bezw. 
546 Betrieben und 4388 reſp. 2580 Perſonen. 
Die Geſammtzahl der während des Jahres 1893 
verſicherten Perſonen belief ſich auf 17 829. An 
Unfällen gelangten im Berichtsjahre 510 zur An⸗ 
zeige, wozu aus dem Jahre 92 noch 101 uner⸗ 
ledigt gebliebene Fälle kommen, ſo daß im Ganzen 
611 zu erledigen waren. Auch die Mehrzahl der 
Unfälle entfällt auf die Gewerke der Maurer und 
Von den Unfällen wurden 292 durch 
Wiederherſtellung der Verletzten vor Ablauf der 
Karenzzeit, 38 durch Abweiſung der Renten⸗ 
anſprüche erledigt, in 130 Fällen wurden Renten 
bewilligt und 140 Fälle 
erledigt auf 
einmaligen Entſchädigungen zahlte die Genoſſen⸗ 
ſchaft 12 364,42 Mark, itig 
39 787,58 Mark, an dauernden Renten 71 938,30 
Mark, zuſammen alſo 124 090,30 Mark. 
Schiedsgericht erledigte in 8 Sitzungen 77 Be⸗ 
rufungen, von denen 46 mit Abweiſung der An 
ſprüche, 31 dagegen mit Zuerkennung von Ente 
ſchädigungen endeten, 31 weitere Berufungen 
In 34 Fällen wurde das 
Reichsverſicherungsamt als höhere Inſtanz ange 
rufen und zwar ſeitens der Sektion in 8, ſeitens 
der Rentenempfänger in 26 Fällen. 
dieſen Rekurſen wurden durch Abweiſung, 12 
durch Zuſprechung von Renten erledigt, während 
5 unerledigt blieben. Die Einnahmen der Sek⸗ 
tion beliefen ſich auf 32 939,41 Mark, die Aus⸗ 
gaben auf 31565 Mark. Die mit 15000 Mark 
ausgeſetzten Verwaltungskoſten wurden um 1528,19 
Von dem Umfange der Ge 
ſchäftsführung erhält man einen Begriff, wenn 
man erfährt, daß im Berichtsjahre 30 310 Schrift⸗ 5 
ſtücke zur Erledigung kamen. 
eräumigen Hofe der Turnhalle 
in der Fichteſtraße fand geſtern eine Vor⸗ 
ſtellung der Sanitäts⸗Kolonne ſtatt, 
der u. A. die Herren Regierungspräſident von 
Sommerfeld, Generallieutenent von Vil⸗ 
laume, Polizeipräſident Thon, Geh. Kom⸗ 
merzienrath Schlutow ſowie der Vorſitzende 
des 5. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes, Ma⸗ 
jor a. D. und Stadtrath Gaede beiwohnten. 
Die Vorſtellung leitete der Führer der Sanitäts⸗ 
erbing, der zunächſt die 
Samariter über ihre theoretiſchen Kenntniſſe hin⸗ 
ſichtlich des anatomiſchen Baues des menſchlichen 
Körpers, der Behandlung von Verletzungen und 
der Wiederbelebung Scheintodter Aufſchluß geben 
ließ. Sodann folgten praktiſche Demonſtrationen, 
indem einer Anzahl „Verwundeter“ kunſtgerechte 


Nach Podejuch, 


Zimmerer. 


blieben unerledigt. 


Mark überſchritten. 


* Auf 


Kolonne, Herr Dr. H 


gingen 
94 


and: In allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
ank. Berlin Bernh. Arndt, Hax 
Greifswald G. Illies. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A 
Hamburg u. Frank: 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


an zeitigen Renten 


Nothverbände angelegt wurden. 


Verletzungen waren, der vorgeſehenen Verwendung 
der Sanitätskolonne entſprechend, zumeiſt von 
ſolcher Beſchaffenheit, wie ſie auf dem Schlacht⸗ 
feld in die Erſcheinung treten, alſo Schußwunden, 
bei denen Komplikationen aller Art, beſonders 
und Knochenbrüche als 
vorhanden angenommen wurden. Die Verwunde⸗ 
ten brachte man nach Anlegung des Verbandes 
mittelſt Tragbahren auf einen Platz zuſammen, 
zwecks Ueberführung 
„Lazareth“ auf einen bereit gehaltenen Wagen 
Hierauf traten die Mann⸗ 
ſchaſten wieder an und Herr Regierungspräſident 
v. Sommerfeld richtete an dieſelben eine Anſprache, 
in der er den vorgeführten Leiſtungen warme An⸗ 
ſchloß mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in das alle 
Anweſenden begeiſtert einſtimmten. — Am Nach⸗ 
mittag beging die Sanitäts⸗Kolonne im Kotz'ſchen 
Saale die Feier des Stiftungsfeſtes. 

— 48 000 kaufmänniſche Stellen jeder Art 
und Branche ſind bis zum 21. Mai d. J. durch 
den „Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858 
in Hamburg“ beſetzt worden. 
geſchieht ſowohl für Aufträge ertheilende Firmen, 
als auch für ſtelleſuchende Mitglieder völlig koſten⸗ 
frei. Es wird weder Einſchreibegeld, noch Porto⸗ 
vorlage, noch Vermittelungsgebühr oder dergleichen 
Am 15. Februar d. J. hatte der V 
ein die Beſetzung der 47 000ften Stelle ſeit feinem 
Beſtehen erzielt; in 1893 beſetzte er 4119 Stellen. 
Der Hamburger 1858er Verein zählt z. Z. ſchon 
gehörige, darunter über 5500 


Kuochenzerſplitterungen 


wo zwei derſelben 


verladen wurden. 


erkennung zollte. 


erhoben. 


über 44 000 An 
etablirte Kaufleute. 

*Der Kaufmann Rapp aus Inowrazlaw, 
welcher zuletzt in Berlin eine Stellung inne hatte 
und von dort nach Veruntreuung einer Summe 
von 6000 Mark entfloh, wurde geſtern hier ver⸗ 
haftet. In feinem Beſitz fanden ſich nur noch 
150 Mark vor. ; 

* Auch in Züllchow haben ſich die 
Veteranen aus den Kriegen von 1864, 1866 und 
870071 der allgemeinen, auf Erlangung eines 
Ehrenſoldes abzielenden Bewegung in einer geſtern 
abgehaltenen Verſammlung angeſchloſſen. 
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af kammer] Herrn Kultusminiſters Dr Boſſe mit großer 


brau 
buchte noch bezahlte. 
nungen eines anderen 3 
in Höhe von 273 Mark feſtgeſtellt, der Geſammt⸗ 
ſchaden wird jedoch auf etwa 500, Mark berechnet. aufgeopfert wurden. 


Schulauſſicht iſt eine neue Segnung, welche Stettin 
der Aera Amelung zu verdanken hat, jener Aera, 
in welcher leider nur zu oft die ſachlichen 
Intereſſen irgendwelchen perſönlichen Rückſichten 
Wir würden uns auch gar 


herausgeben ließ, deren Werth er weder 
Allein durch die Aufzeich⸗ 
Lehrlings wurden Diebſtähle 


CCC 


Aus den Provinzen. 


ſicht auf etwa W Koſten die Vorſchläge 
der Sauitätskommiſſtion auszuführen, 2) die An⸗ 
zeigepflicht von Aerzten und Hausbeſitzern zu for⸗ 
dern, 3) obligatoriſche unentgeltliche Desinfektion 
einzuführen, 4) bei der Desinfektion der | 


\  Bdefen:Werichte,. 


Mai⸗Juni 112,00 bez., per Juni⸗Juli 112,00 bis 
112,50 bez., per September ⸗ Oktober 115,50 bez. 
Gerſte ohne Hande. ö 
a fer per 1000 Kilogramm lolo pommer⸗ 
ſcher 125,00 140,00. 
Rüb öl oh 


per Juni 39,40, per Sutätapuft 4005, per Fir 


Vor ber dritten Str 9 u dieſer batte 25 ® ne Stettin, 28. Mat, tember-Dezember 40,95. Rib öl Mai 
8 15 ) e der Genugthuung begrüßen müſſen; denn dieſer hat“ O Greifswald, 27. Mat. In auſerer „ Etettin, 28. Mal. tember⸗Dezember 40,5 Rübö'l ruh., per Mai 
85 1 dgepüle Mar n NT 151 Het aus ihnen das Vertrauen und den Glauben an bie Sia el die Diphtheritis bereits ſelt einiger Zeit Wetter: Schön. Temperatur + 14 Head , 1, ber Jun 45,00, per Jul⸗Auguſ 45.25, 
a ns wehen Diebſtahls zu verantworten. Der preußiſche Schulverwaltung wiedergegeben, er hat großen Umfang angenommen, und wenn auch in eauiur. Barometer 754 Millimeter. Wind: der September⸗Dezember 46,25. Spiritus 
Er = eklagte war im Oktober des Jahres 1890 in ſie aus der deprimirenden Lage befreit, einen den letzten Tagen eine Beſſerung eingetreten iſt, Nordpeſt. e = ruhig, per Mai 32,00, per Juni 32,25, per 
„ das Zigarrengeſchäft von Paul Zemke als Lehr⸗ Mann als Vorgeſetzten anerkennen zu müſſen, der ſo hielt es der gemeinnützige Verein es doch für Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm Juli⸗Auguſt 32,75, per September⸗Dezember 
% fing eingetreten und dort drei Jahre verblieben. ſich u. A. der Beleidigung ſeines Untergebenen mehr⸗ Pflicht, dieſe Angelegenheit zur Berathung in loko 129,00 132,00, per Mat 132,00 B, 33,00, — Wetter: Bewöltt. SR 
Nach ſeinem Abgange ſtellte ſich heraus, daß er fach ſchuldig gemacht hatte, welcher aber trotzdem ſeiner Abtheilung für öffentliche Geſundheitspflege per Mai⸗Juni 132,00 B., per Juni⸗Juli 132,00 Paris, 26. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
dias ihm vont Chef der Handlung geichenfte Ver- für alle feine Schritte und Handlungen bis zum zu ſtelen. Nach einer ſehr anregenden Debatte, O, per Jul ⸗Auguſt —,—, per September zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 30,25 
traueſt ſchmählich mißbraucht hakte, indem er ſich letzten Augenblick Schutz, Anerkennung und Lob⸗ an welcher ſich hervorragende Mediziner betheilig⸗ Oktober 135,00 bez. bis 30,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
von den Vorrathen an Zigarren bald größere, bald preiſung bei der herrſchenden Mehrheit der ten, wurde beſchloſſen, dem Magiſtrat dringend zu Roggen feft, per 1000 Kilogramm per J00 Kilogramm ver Mai 32,32, per Juni 
geringere Mengen angeblich für den eigenen Ver⸗ Stadtverordneten gefunden hat. Der Verluſt der empfehlen, 1) ungeſäumt und energiſch, ohne Rück⸗ lolo 109,00 —112,00, per Mal 112,00 bez., per 32,32, per Juli ⸗Auguſt 32,12 ½, per Oktober⸗ 


Januar 31.12 ½, 

Habre, 26. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Seeler e 0 der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 96,50, per September 91,50, per 


2 er Vater des Angeklagten hat ſpäter den Verluſt, nicht wundern, wenn Herr Dr. Amelung und Aborte und Müllkäſten neben Kalkmilch einmal 1 ne Handel. u. Dezember 86,00. Unregelmäßig. 

5 net derſelbe ſiche wache war, erſetzt. Genoſſen für die Entthronung, welche ihr Schütz⸗ wöchentlich die 12 9 55 wirkende Eee A feſt per 100 Liter & ‚m ie: London, 26. Mai. An der Küfte 2 Weizen⸗ 
Das Gericht zog bei Beurtheilung des Falles ſowohl ling erfahren hat, demſelben eine möglichſt an ſäure anzuwenden, 5) für paſſenden Belag der zent lolo 70er 29,0 G., per Mai 70er 28,5 amber (adungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
die bisherige Unbeſcholtenheit als auch den groben ſeynliche Gehaltserhöhung bewilligten. Dies Schulfußböden Sorge zu tragen. per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗September Lonvon 26. Mai. 96prozentiger Java⸗ 
Vertraueusbruch, deſſen R. ſich ſchuldig gemacht, würde durchaus dem geiſtigen und sittlichen Niven 1 70er 30,0 nom. zucker loo 14.25, ruhig. Rübenroh⸗ 
in Betracht und erkannte auf 3 Monate Ge⸗ bullen e Den 15 5 1 1 ——.— — en 55 ee Wehen 182,00 1 ucker lolo 1,75, ruhig. Centrifugal⸗ 
Br 170 iR. er Stadtverordneten zu ſtehen ſcheint. Die Auf⸗ 1 1 Le 5 „, Cuba zucker —— 

Ei N 10 50 einem Erlaß des Kultusminiſters 19 00 der luxuriöſeſten Schulpaläſte und der N en und Literatur. Roggen 112,00, 70er Spiritus 30. Glasgow, 26. Mai. Die Vorräthe von 
jioll die Beaufſichtigung der geprüften Zeichen⸗ Verluſt der Schulauſſicht zeugen von einer merk⸗ Alle Gewerbetreibende Stettins machen wir Augemeldet: Nichts. Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 312 253 
lehrer für höhere Schulen demnächſt würdigen Ironie des Schickſals; ob die herrſchende auf das joeben erichtenene Kaufmänniſche Adrecß⸗ 0 Tous gegen 338 202 Tons im vorigen Jahre. 
geregelt werden. Es beſteht die Abſicht, für jede Mehrheit der Stadtverordneten dafür wohl Ver⸗ buch für das beute Reich 1894-95, Berlin, 28. Mai. . Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
Provinz einen oder zwei geprüfte Zeichenlehrer zu ſtändniß und Empfindung beſitzt? Wir bezweifeln Berlin bei W. u. S. Löwenthal, C. Grünſtr. 4, Weizen per Mai —,— bis —.— Mark, öfen beträgt 73 gegen 71 im vorigen Jahre. 
beſtellen, die in gewiſſen Zeiträumen den Zeichen⸗ es und fegen darum umfere ganze Hoffnung auf Preis gebunden 10 M, aufmerkſam. ie giebt per Juli 132,50 Mark, per September 154,00 „ Melbhors, 26. Mai, Abends 6 Uhr. 
unterricht an höheren Lehranſtalten nach Methode, die Bürgerſchaft, welcher über den wahren im erften Theile für jeden Ort alle Geſchäfts⸗ Mark. (Waarenberich.) Baumwolle in New⸗ 
Lehrſtoff u. ſ. w. genau kontrolliren ſollen. Charakter diefer Mehrheit allmälig die Augen ges treibende, dann im zweiten Theile für jede Branche Roggen per Mai 113,00 bis 113,50 Mark, por 7,25, do. in New⸗Orleans 7,00. Petro⸗ 
e ( Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der öffnet worden find. Die Entthronung des Herrn wieder alle Geſchäftstreibende mit Wohnung. per Juli 115,50 Mark, per September 116,50 [leum feſt, Standard white in Newyork 5,15, 
aiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ Dr. Kroſta zeigt einerſeits, daß immer noch Man hat hier ein ausgezeichnetes Hülfsmittel für Mark. do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
fetzt find: der Poſtinſpektor Reißland von Stettin dafür geſorgt iſt, daß die Bäume nicht in den alle Beſtellungen, bezw. Anfragen; das Buch ſollte Rüböl per Mai 42,40 Mark, per Oktober Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi 
b nach Limburg (Lahn), der Poſtkaſſtrer Mühlhan Himmel wachſen, andererſeits, daß es in Berlin billig in keinem Geſchäſte fehlen. Wir ſelbſt be⸗ 42,80 Mark. tes per Juni 87,25. Schmalz Weſiern 
von Altona (Elbe) nnch Stettin. — Ernannt find; koch ein Kammergericht giebt. Und wenn Horr nutzen es ſehr fleißig. Spiritus lolo 70er 29,90 Mark, per ſteam 7,35, do. Lieferung per Juli 7,17. Mais 
die Poſtaſſiſtenten Ehlert in Stettin und Dum⸗ Dr. Scharlau in ſeiner Rede vom 20. 5 Mai 70er 33,50 Mark, per Juli 70er 34,20 ſtetig, per Mai 42,50, per Juni —,—, per Juli 
5 jahn in Naugard zu Ober Poſtaſſiſtenten. — Januar d. J. die pathetiſchen Worte ausſprach: Aus dem jetzt am Berliner Hofopernhaufe Mark, per September 70er 35,20 Marl. 4,12. Rotyer Winterweizen ſtetig, 
Ctatsmäßig angeſtellt iſt: der Telegraphenan⸗ „Die Stettiner Regierung iſt Schiedsrichter ge⸗ mit 1 großem Erfolg gegebenen Ballet Carneval Hafer per Mai 134,00 Mark, per Juli 129,75 lo e 56,50, per Mai 56,12, per Juni 56,37, per Juli 
wiärter Lehmann in Stettin unter Ernennung weſen zwiſchen den Wählern des Herrn Stadt⸗ — Matt, von Steinmann — ſind ſoeben im Ver⸗ Mark. „62, per Dezember 63,12. — Getreidefracht 
zum Telegraphenafjiftenten. — Auf ſeinen Antrag ſchulraths und deſſen Gegnern. Wir können lage von Ries u. Erler in Berlin erſchtenen: ber Mais per Mai 95,00 Mark, per Juli nach Liverpool 1,00. Naf fee fair Rio Nr 7 
tritt in den Ruheſtand: der Poſtverwalter Werth |N chweigen“, fo halten wir uns für berechtigt reizende Blumen⸗Walzer und der pompöſe Ama⸗ 95,50 Mar vo 16,00, do. Rio Nr. 7 per Juni 14,90, 
in Kaſekow. zu jagen; „Das preußiſche Kultusminiſterium iſt zonen⸗Marſch. 5 Petroleum per Mai 18,50 Mark. per Auguſt 14,30. Mehl (Spring clears) 2,10. 
| Schiedsrichter geweſen zwiſchen den Wählern des FCC — 5 —— zucker 2½6. Kupfer loko 9,35. 
5 Sarnen ee ra] Herrn Stadtſchulraths und deſſen Gegnern. Wir K — „Berlin, 28. Mai. Schluß⸗Kourſe. Chicago, 26. Mai. Weizen ſtetig, 
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dem Herrn Kroſta die hohen ſittlichen Eigen⸗ Herrmann hielt ſich ſtreng an das bekaunte Luſt⸗ neue Prätendentin auf Emin Paſchas Erbſchaft | Ran. 25 Dampfer wurde ſofort nach St. Bartholomeo in 
5 ſcaften nicht vermißt, welche ben von dem ſtiet „Von Sieben die Häßlichſte“ von Louis aufgetreten. Die „Freiſ. Ztg. erhält dazu eine go), amortiſtrb. Rente 100,85 40038 See e j. Wer eutsche ! 
= Leiter eines großen Schulweſens verlangen muß, Angely, nicht ohne Geſchick iſt das Luſtſpiel zur freilich mit Vorſicht aufzunehmende Mittheilung, 3% Rente W 1010 100,5 Alwin n Seide . ei Bar eu 5 9 100 at 
| trotzdem Herr Malkewitz ihm dieſelben in Operette verarbeitet und es fehlt im 2. und 3. die zugleich Auskunft über einen dunkeln Zeitraum Italieniſche 5/ Rente 400% 48.5 Maren N 85 den agb 1 und eee 
ſeinem Vortrage im konſervativen Verein am At auch nicht an komiſchen Scenen, die jedoch im Leben Emin Paſchas giebt: „Nachdein Emin % ungar, Goldrente .... 8.34 68,31 jterleren Von den Paſſagieren und der Mann⸗ 
Be 11. Dezember abgeſprochen hat. Die Regie⸗ durchweg derbpoſſenhaft zugeſpitzt find. Die mit der Wittwe des Jsmael Hakir Paſcha (angeb⸗ Ul, Orient 69,20 69,80 ſchaft iſt ein Theil gerettet. Der Reſt wird 
lug iſt Schiedsrichter geweſen zwiſchen den Handlung iſt kurz folgende: Kurt Rotenfels be lich feiner erſten Frau) Konftantinopel verlaſſen, % Rufen de 120 e "see ge ee 
Wählern des Herrn Stadiſchulraths und deſſen findet ſich mit feinem Freunde Felir Helldorf im|bereifte er Italien und machte daun in Arco % Wulf, Ker, Fete 655 6175 e e 
5 Gegnern. Wir können ſchweigen.“ Italien, ſie nehmen mit einer Anzahl Kunſt⸗ Station, wo Emilte geboren wurde. Unterhand⸗ e e „ 2427 ſchwader iſt heute hier eingetroffen. 
55 So lauteten die ſtolzen Worte des Herrn jüngern in Neapel an den Volksfeſten theil und lungen, ſich dort anzukaufen, zerſchlugen ſich. Von Türkische Looſ e 111,50 11,0 —.!. — 
5 Dr. Scharlau am 20. Januar d. J. Allein ihre heitere Stimmung erhält nur dadurch eine Arco aus trat er wieder mit feinen Angehörigen 4% privil. Türk -Obligationen . .|-476,50 477.50 f — 
4 Herr Dr. Scharlau und ſeine Freunde hatten Trübung, daß Beide an chroniſchem Geldmangel in Neiſſe in Verbindung, nachdem er durch drei⸗ Franzoſen . 698,75 700,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
8 ihre Rechnung ohne den Wirth d. h. in dieſem leiden. Gerade als Kurt für eine unbekannte zehn Jahre nichts von ſich hatte hören laſſen, und Lombarden . 230,00 235,00 : Re 3 ; 5 
5 Falle ohne den Herrn Kultusminiſter Schöne, welche er am Veſuv vor einem Unfall er ſiedelte im Mai 1875 mit ſeiner Frau, den Banque ottomane 6839,00 637 00 Peſt, 28. Mai. Heute findet ein Miniſter⸗ 
5 Dr. Boſſe in Berlin gemacht. Dieſer konnte chützte, in Liebe entbrennt und Freund Felix für Kindern (Veffik, Fuad, Gielal, Zabriy, Affnh und „ de Paris 680.00 | 675,00 frath ſtatt, um über die gegenwärtige Situation 
1 zwar die binnen 12 Tagen erfolgte Beſtätigung die luſtige Schuſterstochter Barbarella ſchwärmt, Emilie), einer Geſellſchafterin und der Dienerſchaft 31 e * 96000 085,00 berathen. Abends reiſt Miniſterpräſident 
des Herrn Dr. Kroſta zum Stadtrath d. h. kommt Hülfe in der Noth, indem Kurt die Nach (eine tieherteffifche Sklavin, ein Schwarzer und elt hi.... 95,00 . Wekerle nach Wien ab. 5 
5 zum kechniſchen Mitgliede des Magiſtrats durch richt erhält, daß er von einer alten Tante zum eine Wiener Köchin) nach Neiſſe über. Er ge, Weridional⸗Aktlen . 535.00 53300 [ Charteroi, 28. Mai. Ueber die im Schacht 
den Herrn Regierungspräſidenten v. Sommer- Univerſalerben eingeſetzt iſt, doch enthält das dachte jetzt das Bad Lampenau in Schleſien anzu⸗ Nio Tinte Akten. 365,00 360,60 vier bei Anverlues geſtern Vormittag ſtattgefundene 
fel d licht rücczängig machen, allein er verfügte Teſtament die Klauſel, daß er die Erbſchaft nur kaufen und dort als Babenvät zu fungiren; doch Sue tank Arien... 208 2890 Erdloſſon ſchlagender Wetter wird nech gemeldet, 
2 von Berlin aus in einem überaus ſcharfen und antreten darf, wenn er von den ſieben Töchtern erhielt er, da er kein Staatsexamen gemacht hatte, Credit Lyonn sas 743,0 743,00 daß 6 Todte und 11 ſchwer Verwundete konſtatirt 
. ſpeztell gegen Herrn Dr. Kroſta gerichteten des Verwalters der Verſtorbenen die Häßlichſte von der Regierung nicht die Erlaubniß, als Arzt B. de Frange ne e worden find. Der Zuſtand der Letzteren läßt 
5 Schreiben, daß demſelben das Amt eines Könige zur Frau nimmt. Die beiden letzten Akte ſpielen Praxis auszuüben. Da muß die Wanderluſt durch⸗ Tabacs Ottom . 437,00 437,00 wenig Hoffnung auf Geneſung zu. 3 
Then Lokal⸗Schulinſpektors, welches dieſer 12]auf einem zur Erbſchaft gehörigen Gute an der gebrochen fein. Ale im September feine Frau | Lechfel auf deutſche Plätze 3 M. 122,75 | 1221 Paris, 28. Mai. „Soir“ ſchreibt bezüglich 
5 Jahre lang in unbeſchränkter Weiſe verwaltet der Elbe, Kurt trifft inkognito ein und findet in nach Stettin zu ſeiner Schweſter gefahren war, e London kurz 4818 25,7, der Kabinetsbildung durch Caſimir Perier: Wenn 
5 hatte, entzogen und die Schulaufficht den der Verwalterstocher Erneſtine feine Schöne vom reiſte er ungeführ am 18. September unter Mit⸗ Wah e erden en 206 18 5 “Letzterer das Miniſterium des Aeußern oder gar 
Rektoren übertragen werde, und daß letztere Veſuv wieder, während Felix in deren Schweſter nahme der Werthſachen ab. Schon einige Tage f . 19900 199,00 den Vorſitz übernehmen ſollte, würde er Energie 
nunmehr einem nenzuernennenden Kreisſchul⸗ Katharina eine fo frappante Aehnlichkeit mit der vorher hatte er einer bekannten Dame gegenüber 412,00 411,75 genug haben, um einem franko⸗engliſch⸗belgiſchen 
Inſpektor direkt unterſtellt werden ſollten. Für neapolitaniſchen Schuſterstochter Barbarella ent geäußert: Wenn er jetzt wieder fortmache, gehe es 10,37 10,62 Konflikte, in Bezug auf den Kongoſtaat, der von 
dieſe Verfügung des Herrn Kultusminiſters Dr.] deckt, daß er für dieſe in Liebe entbrennt. Als nach Afrika, Afien kenne er ſchon. Nach feiner 160,00 157,00 großer Tragweite wäre, zu vermeiden. 
; Boſſe hakte außer den fo zahlreichen, andern „Schönheits⸗Kommiſſion“ find teſtamentariſch drei Abreiſe fand man einige Briefe von Gordon, mit 22,3 —.— Paris, 28. Mai. Aus Rheims wird ge⸗ 
5 Vorkommniſſen in der Amtsführung des Herrn alte, verſchrobene Damen ernannt, welche Erneſtine dem er alſo wohl ſchon in Unterhandlung geſtanden 3 89,10 | 89,15 meldet, daß daſelbſt die beiden Photographen, 
| Dr. Kroſta namentlich die zweimalige Verur⸗ den Preis der Schönheit zuerkennen und Katha⸗ hatte. Frau Schnitzer reiſte dann am 15. Oktober 1.50 1.50 [welche der Spionage verdächtig, in Mainz ver⸗ 
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— errfolgte Beſtätigung ee d 


können reden!“ 


Die Entthronung des Herrn 


Gerichts⸗Zeitung. 


Preuß. Conſols 4% 107,30 London ang 
do do 


284 ren ns Arena ee SRRETERT Weimar, 26. Mai. Heute früh 9 Uhr Et 313% 102 00 Ainfterdam kurz Nit 
Dr. Kroſta. Bellevne⸗Theater hatte vor dem Landgericht die Verhandlung gegen Pen Pfansheieſe zi 0, 0025 | Beinen ker; 2 Mai 11.70. 
ö 7 die früheren Verwalter des Vorſchußvereins, Ger⸗ do Landederedd s 95,69 | Berliner Dampfmiplen 12130 nn 


Stettin, 28. Mai. Zum erſten Male: „Freund Felix.“ 


— trotz aller Proteſte feiner Gegner bei Mini⸗ allem hat ſich Richard Gence wieder als Meiſter 
stern, dem Oberpräſidenten und dem Regie⸗ in der Inſtrumentation erwieſen, welcher es ver⸗ 
kruungspräſidenten beweiſt, daß man in der Re⸗ ſteht, eigenartige, reizvolle Klangwirkung zu er⸗ 
gier 8 zielen. Allerdings ſind wenige der Melodien ge⸗ 


lach, Hofmann, Rudolph, Steiſen und Bär be⸗ 


ausſtellung 1896 hatte auf Sonnabend Abend Ein⸗ 
ladungen an die Ausſteller zu einer Verſammlung 


im Konzerthaus erlaſſen. In der Verſammlung, 


in der dem Frieden und der Eintracht nachdrück⸗ 


eee 00 85 Neue Dampfer⸗Compagnie 


2 
9% 89,80 


5 do. (100) 4% 101,78 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

V. VI. Emiſſion 112,25 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 102 35 
Stett. Vulc.⸗Prioritäten 127,25 


Horpener 126 30 
ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 115,9 
ort. Union Jt.⸗Pr. 6% 57,00 

Oſtpreuß. Südbahn 0 

Marienbug⸗Mlawka⸗ 


In der von 36 Stadtverordneten berufenen! Die Ausbeute an guten Operetten⸗Novitäten deim ie Verband. Stalieniſche diente 7730 Stell banks eber Big 
Kommunalwähler⸗Verſammlung vom 20. Januar iſt in der gegenwärtigen Zeit nicht ſehr groß und kung wf Mee eg Wilen Ee mer, Shgifensoong.as ch u dn ge, 01 Wolkberkehte⸗ 
d. J. äußerte der Stadterordneten Vorſteher Herr die Anfprüche dürfen deshalb ſchon nicht zu hoch die Vorladung des früheren Verbandsxeviſors Rıman. 1sster mort. srobutte Sem. e Ahn 26, Mai. Wollauktion. Preiſe 
Or. Scharlan über die Wiederwahl des Herrn geſtellt werden; leichte, auſprethende Muſik und Jäger, ſowie Nachweiſungen des jetzigen Direktors Sic. 6, Lab ⸗Merte 0 d Han. Sil em binder unde r ee e de eee 

Stablſchnliaths Dr. Krofta wörtlich Falgendez: ein nicht zu tangweiltges Libretto genügen, m Fricke über pas Enſtehen der Kreditſchuld Stel Fee 6 gere Kendo been den deo breds. Nüchſten Freitag Schluß der Auttton. 
Die wirklich alles Maß überſchreitenden das Publikum zufrieden zu ſtellen. Wir haben ſens und Bärs für erforderlich hielt Griechiſche 40% Goldrente 27 30 Macedon. 3% Eiſenbahn.⸗ CCC 
Otnpeiffe, der „Bommerfchen eichpolt und bes | wird 1 0 ee 1 18 renn b Vils nen e me tour: 

ern & N welchen geſtern die Geneeiche Operette „Freund Heritan, 600 Goldrente 58 90 dr : . 

JV de ee e eee e au, 
Beſtätigung feiner am 21. Dezember erfolgten Haufe errang. Es iſt durchaus kein hervorragen⸗ . h > ve rien ultimo 219 50 Oeſterr. Credit 311.80 Stettin, 28. Mai. Im Revier 17 Fuß 
Wiederwahl — nämlich am darauffolgenden des Meiſter werk, aber die Muſik bietet eine ganze| Berlin, 28. Mai. Das Komitee der Aus⸗ Weh rin Bene Sener URS 10 Boll = 5,60 Meter. i 

J. Januar, alſo ſchon nach 12 Tagen. D. Red. Reihe überaus gefälliger Nummern und vor ſteller und Intereſſenten der Berliner Gewerhe⸗ de. 140 4% 105 4% aur hütte 124% eee 


Schiffs nachrichten. 
Drieſt, 26. Mai. Heute Vormittag traf 


gierung nicht die im „Stettiner Tageblatt“ . ( 5 0 \ cht nachdr Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 82,35 0 f if 

ausgesprochene Anficht-theilt: „Die Wieberwahl eignet, populär zu werben, ſicher ft dies wohl nur ich das Wort geredet wurde, iſt der Biäherige Ars| n en fee Rane een 1876 at ap 8 Fate beet 
des Herrn Kroſta zum Statiſchulrath würde von der prickelnden Weile bes Liebes „Die Liebe, belkeaueſchuß, beftehend aus den Heiren Bau. deen rieten ee derben e; 46 285 050 Dock Aue ang Yan ren ad 
die Stettiner Stadtverordnetenverſammlung als die Liebe, fie bleibt“ vorauszuſagen, aber auch meiſter Feliſch, Geheimer Kommerzienrath Gold⸗ deterepug kur 21775, Framzefen = Sack Kaffee aus Brafilien hier ein. 


andere Nummern der Operette berühren das Ohr 
auf das angenehmſte, ſo das Lied „von der wil⸗ 
den Roſe“, das Kouplet von der „ſchwachen Seite 
der Frauen“ und zwei überaus melodiſche 
Quartette. Das Librettto von Genée und L. 


eine Behörde erſcheinen laſſen, welche für die 
Gebote der Sittlichkeit in der That kein Ver⸗ 
ſtändniß beſitzt.“ Ebenſo hat die Regierung 
durch die ſicherlich nach reiflicher Erwägung 
daß ſie an 


theilung den Ausſchlag gegeben, welche derſelbe in rina als die Häßlichſte bezeichnen, Erneſtine ver⸗ 
feinem Prozeß mit dem Herrn Lehrer Biermann ſteht es jedoch, die Schüönheitsrichterinnen derart 
erfahren hat. Mit der Degradataion des in Wuth zu verſetzen, daß dieſe ihr Urtheil wieder 
Herrn Dr. Kroſta iſt leider zugleich für umftoßen und Erneſtine zur Häßlichſten degradiren 
die Stadt Stettin der Verluſt einer der wich⸗ ſo daß Kurt ſchließlich mit der Erbschaft ſein, 
tigſten Errungenſchaften der kommunalen Geliebte erringt, während Felix Katharina heim⸗ 
Selbſtverwaltung, nämlich des Schulauf⸗ führt. 8 DE E 
ſichtsrechts, verbunden, wie am Freitag voriger An die Darſteller ftellt der muſikaliſche Thei 
Woche den zu einer Sitzung auf die Königliche der Operette große Aufgaben, beſonders der erſtl 
Regierung berufenen Mitgliedern der Stadtſchul⸗ Akt bietet keine geringe Schwierigkeiten, die Auf- 
Deputation eröffnet wurde. Die Stadtſchul⸗ führung war jedoch ſorgſam vorbereitet und die 
Deputation und Herr Dr. Kroſta haben ſich Aufnahme ſeitens des Publikums in Folge deſſen 
nunmehr jeder Einmiſchung in die eine überaus freundliche. In Herrn Elmhor ſt 
inneren Angelegenheiten der ſtädtiſchen hatte der „Kurt Rotenfels“ einen tüchtigen Ver⸗ 
Schulen zu enthalten und ihre Wirkſamkeit nur treter gefunden; hätte die Figur auch im Verhält⸗ 
auf die äußeren Angelegenheiten hniß zu ſeiner Partnerin (Frl. Kahler) imponiren⸗ 
derſelben zu beſchränken. Zum Kreisſchul⸗Inſpektorf der fein können, jo glich Herr Elmhorſt dies 
für Stettin, welchem die Rektoren nunmehr, ſtatt Mißverhältniß doch durch eine treffliche geſangliche 
früher dem Herrn Dr. Kroſta, unterſtellt find, iſt Leiſtung aus, beſondere Wirkung erzielte derſelbe 


der Herr Provinzial⸗Schulrath Bethe ernannt mit dem Entreelied des 3. Aktes, welches er auf 


worden; derſelbe hat ſich auch bereits amtlich einge⸗ allſeitigen Wunſch wiederholen mußte. Herr 
führt. Die Herren Dr. Amelung, Dr. Pezoldt als „Freund Felix“ zeichnete ſich durch 
Scharlau, Emil Aron und Genoſſen werden an⸗ flottes Spiel aus, auch den muſikaliſchen Anfor⸗ 
geſichts dieſer Thatſachen nun wohl zugeſtehen müſſen, derungen feiner Rolle wurde er im Ganzen ge⸗ 
daß der Herr Kultusminiſter Dr. Boſſe in der recht. Von unwiderſtehlich komiſcher Wirkung 
That an Herrn Dr. Kroſta die hohen ſittlichen war der „Gutsverwalter Pankratius“ des Herrn 
Eigenſchaften vermißt hat, welche man von dem Worms, die ſtark mit Kalauern verſetzten 
Leiter eines großen Schulweſens verlangen muß. poetiſchen Sprüchwörter, 
Die ſo ſchnelle Beſtätigung des Herrn Dr. zum Beſten gab, erregten 


auf welche Herr Dr. Scharlau fo beſonderes Kahler als Erneſtine“ 


berger und Kommerzienrath Kühnemann, der Ber⸗ 


liner Gewerbeausſtellung 1896 einſtimmig mit den 


einleitenden Vorarbeiten für die Veranſtaltung der 
Ausſtellung im Treptower Park betraut worden. 


— Wie ſchon früher gemeldet wurde, een 


1875 von Neiſſe ab. 

Poſen, 27. Mai. Nach amtlicher Mitthei⸗ 
lung ſind in der Stadt Warſchau in fünf Tagen 
16 Erkrankungen und 11 Todesfälle, in Ochota, 
Kreis Warſchau, in ſieben Tagen 17 Erkraukun⸗ 
gen und 7 Todesfälle, in der Grenzſtadt Plozk in 
zwei Tagen 7 Erkrankungen und 4 Todesfälle an 
Cholera vorgekommen. 

Trier, 26. Mai. Das ſoeben erſchienene, 
von dem Biſchof Korum herausgegebene Buch 
über die Wunder des heiligen Rocks enthält 11 
wunderbare Heilungen und 27 Gnadenbeweiſe. 

Hagen i. Weſtf., 26. Mai. In Meinerz⸗ 
hagen im Sauerland ſind 34 Häuſer abgebrannt. 
Die Feuersbrunſt iſt durch Flugfeuer einer 
Schmiede entſtanden. Sieben Feuerwehren wur⸗ 
den telegraphiſch zur Bewältigung des Feuers 
herbeigeruſen. 8 

Brünn, 28. Mai. Der Gaſtwirth Vitil, 
welcher aus ſeinem Weinkeller Diebe verſcheuchen 
wollte, wurde von denſelben erſchoſſen. Die Diebe 
entkamen. ’ 

London, 27. Mai. In Schaftesbury Ave⸗ 


nue wurde am Freitag Abend die Gattin des Be⸗ 


ſitzers eines kleinen deutſchen Hotels, Namens 


Reuſch, ermordet. Herr Reuſch fand bei der Heim⸗ 
kehr von einem Ausgange ſeine Frau gefeſſelt im 


welche derſelbe fortgeſetzt Bett liegend als Leiche vor; ihr Tod war durch 45,00 
ſtürmiſche e an N: wi 5 
Kroſta zum techniſchen Mitgliede des Magiſtrats, Eine recht erfreuliche Leiſtung bot wieder Fräulein waren an Geld und Geldeswerth geraubt. 

ro ft a zum techuiſch 0 giſtrats, fr und Fräulein Kaps Reuſch war mit ihren vier Heinen Kindern, einem per Mai ——, 


1800 Mark 


ondou kurz - 
Tendenz: träge. 


Paris, 26. Mai, Nachmittage. Schluß⸗ 
Kourfe.) Feſt. 


Hamburg, 26. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Santos per Mai 79,50, per September 74,75, 


per Dezember 69,25, per März 67,25. — 
Unregelmäßig. 


Hamburg, 26. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Niende- 


ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Mai 11,75, per Juni 11,62 /, per Auguſt 
11,62½, per Oktober 11,25. — Ruhig. \ 
Bremen, 26. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Lolo 
4,75 B. — Baumwolle ruhig. } 
Wien, 26. Mai. Oetreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,83 G., 6,88 B., per 
Herbſt 7,17 G., 7,19 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni 5,30 G., 5,35 B., per Herbſt 5,85 G., 
5,87 B. Mais per Mai 4,98 G., 5,03 B 
Hafer per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,73 B., per 
Herbſt 6,07 G., 6,09 B. 
Amſterdam, 26. Mai. Java- Kaffee 
ſood ordinary 51,00. 5 
Amſterdam, 26. Mai. 


Amſterdam, 26. Mai, Nachmittage. Ge⸗ 


Baucazinun 


Frau treidemarkt. Weizen aufdermine geſchäftsl, M 


—.— 


per November —,—. 


Während der Ueberfahrt ſtarben an Bord 4 Per⸗ 
ſonen am gelben Fieber; nämlich der Komman⸗ 
dant, der Maſchiniſt, ein Heizer und ein Ma⸗ 
ſchinen⸗Aſſiſtent. Ein Schiffskellner, der gleiche 
falls erkrankt war, iſt wieder geneſen. Der 


haftet waren, in Rheims eingetroffen ſind. Be⸗ 
ihrer Rückkehr wurden ſie von einer großen Volks⸗ 
Te empfangen und nach ihrer Behauſung be⸗ 
gleitet. 
Paris, 28. Mai. Die von den Sozialisten 
geplante Kundgebung auf den Gräbern der im 
Jahre 1871 erſchoſſenen Mitglieder der Kom⸗ 
mune konnte nicht wie ſonſt ſtattfinden und zwar 
ſowohl des ſchlechten Wetters wegen, als wegen 
der getroffenen polizeilichen Maßregeln. 600 Po⸗ 
lizeiagenten und 150 berittene Munizipalgardiſten 
bewachten während des ganzen Tages den Kirch⸗ 
hof. Die Sozialiſten haben nunmehr beſchloſſen, 
die betreffende Kundgebung bis auf einen ſpäter 
zu beſtimmenden Tag zu verlegen und zwar am 
beſten dann, wenn aus ihrer eigenen Partei ein 
neues Miniſterium an der Regierung ſein würde. 
Madrid, 28. Mai. Nachdem der Sena⸗ 
teinſtimmig der Regierung die Vollmacht ertheilt 
hat, Belgien und Rußland den Tarif der meiſtt 
hegünſtigten Nationen zuzugeſtehen, wird die be⸗ 


.| reffende Vorlage den Kortes alsbald zugehen und 


von denſelben noch vor dem 15. Juni angenommen 
werden. i 155 
Rom, 28. Mai. Die Regierung ſcheint ent⸗ 
ſchloſſen, dieſe Woche die Generaldebatten bezüg⸗ 
lich der Finanzreform zu ſchließen und die Dis⸗ 
kuſſion der einzelnen Artikel zu verlangen. Die 
Nie in ſucht dies durch alle möglichen 

ttel zu verhindern, da dieſer Sieg der Re⸗ 


— gierung die Annahme der Reform ſichern würde, 


der 


brachte ihre Doppelrolle (Barbarella und Katha⸗ Dienſthoten und einem bei ihr logirenden Ehe⸗ Roggen auf Termine behauptet, per Mai —.—, gumal die Oppoſitionsparteien in Betreff 
rina) zur beſten Geltung, auch die übrigen fünf paar, das ſich Keuſcheler nannte und angeblich aus per Juli —,—, per Oktober 96,00. Jzinzelnen Kapitel der Vorlage unter einander 
Schweſtern bemühten ſich, ihren kleinen Partien Köln ſtammt, allein im Haufe Das Chepaar Antwerpen, 26. Mai. Getretde markt ſemeinig find. 

gerecht zu werden, trotzdem gelang es ihnen nicht, iſt entflohen, und man nimmt daher an, daß das. Weizen .flau. Roggen ruhig. Hafer London, 28. Mak. Wie verlautet, hat ſich 
die dom Komponiſten originell erdachte „Zank⸗ ſelbe den Raubmord begangen habe. — Im Hafen ruhig. Gerſte ruhig. der Geſundheitszuſtand des Grafen von Paris 
ſcene“ wirkſam zu geſtalten. Die „Schönheits⸗ von London erfolgte die Verhaftung We Kapitins), Antwerpen, 26. Mai, Nachmittags 2 Uhr. noch nicht gebeſſett und ſoll deſſen Familie ſehr 
Kommiſſion“ erregte viel Heiterkeit, obwohl nur Hermann Spree von der deutſchen Bark „Iſen⸗ 1d Minuten. Petroleummatkt. (Schluß 

Frau Albes als „Majorin Rummel“ die Situa⸗ berg“. Er iſt des Mordes auf hoher See beſchnl⸗ bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 1187 dez. 
tion natürlich erfaßt hatte; Anerkennung verdient digt, weil er den Steuermann Karl Peterſen, den u. B., per Mat 11, 106 11 % 


Gewicht legen zu müſſen glaubte, ſoll übrigens, 
wenn wir recht berichtet ſind, in Berlin keine 
5 beſondere Anerkennung gefunden haben; ſie könnte 
5 auch nur das Eine beweiſen, daß nämlich in Re⸗ 
5 gierungskreiſen für die Bekleidung eines Stadt⸗ 
Be rathspoſtens nicht fo hohe Anforderungen an 
die ſittlichen Eigenſchaſten geſtellt werden, wie 
für das Amt eines Schulaufſichtsbeamten. 
Wenn nun auch die Stettiner Lehrerſchaſt es mit 
uns beklagen mag, daß Herr Dr. Amelung 


und Genoſſen ihrer perſönlichen Vorliebe und \ 5 run 8, 26. Ma i 

* Giger für 9 Sr Kroſt g eine fo ſtattete. Chor und Orcheſter thaten ihre Schuldig⸗ törte die Rookery⸗Baumwollſpinnerei in Hudders⸗ markt (Schlußbericht.) Weizen fe 

= werthvolle Exrungenſchaft der kemmunalen Selbjt- keit und über die Inſcenirung durch Herrn Ober⸗ field nebſt großem Baumwolllager. Der Schaden Mat 18,85, per Juni 19,10, per Jult⸗ gust Speciel Preisliste versendet in geschloss. Oou vert 
t 19,40, per September⸗Dezember 19,50, Rog onne Firma gegen Einsendung von 20 „ in Marken, 


verwaltung, wie es das Schulauſſichtsrecht in der regiſſeur Haas läßt ſich nur das Beſte fangen, beträgt über 800 000 Mark. | N 0, R 
bat, bildet, zum Opfer bella haben, ſo 9 B. 0. K. — — en ruhig, per Mai 12,70, ver September⸗ W. M. Miele, Frankfurt a/M, 
ember 1245. Mehl feſt, per Mai 39,00, 


1 


beſorgt ſein. Die Herzöge von Aumale und 
Chartres bleiben in der Nähe des Kranken. 


r Mat 1187 2 
auch Herr Albes, welcher die Epiſodenrolle des er an einen Maſt hatte binden laſſen, zu Tode B., per September⸗Bezember 12,12 B. — Muh 
„Gärtner Caspar“ mit wirkſamer Komik aus⸗ geprügelt hat. — Eine große Feuersbrünſt zer Paris, 26. Mai, Nachm. n 
u feſt, per 


| Schutzmaittel. 


|—— 


dieſelben andererſeits das Vorgehen des 


> 


